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KRANKHEIT ALS ERKENNTNISWEG DER NATUR  

Was ist Krankheit aus spiritueller Sicht?  

Was ist der tiefere Sinn von Krankheit im Hinblick auf die Entwicklung des Menschen? 

Das Geheimnis von Gesundheit und Krankheit 

Das Geheimnis der menschlichen Entwicklung, das zugleich das Geheimnis von Gesundheit 

und Krankheit ist, lässt sich folgendermaßen zusammenfassen: Wenn sich jemand in Richtung 

Menschheitsziel entwickelt, wenn er an der Wahrheit und an der Welt interessiert ist und 

seine Freiheit und seinen Willen, so gut er kann, in den Dienst des Geistes stellt, kann er gar 

nicht verhindern, dass er immer gesünder wird. Das gilt auch dann, wenn er aus karmischen 

Gründen diese oder jene Krankheit durchzumachen hat. Mit der oben genannten Haltung lässt 

sich alles besser verkraften.  

Nachdem Rudolf Steiner einmal über diese Zusammenhänge einen Vortag gehalten hatte, 

sprach ihn im Abschluss jemand darauf an, dass so viele Anthroposophen krank sind. Darauf-

hin antwortete er: „Ich möchte Ihnen nicht erzählen, wie krank sie wären, wenn sie die Anth-

roposophie nicht kennen gelernt hätten.“ Humor ist natürlich auch gesund. 

Wenn bestimmte Ziele gar nicht angestrebt und deshalb auch nicht erreicht werden, wenn es 

so ist, wie es in der Apokalypse heißt, dass die Menschen sich nicht ändern, dass sie in ihrer 

Entwicklung stehen bleiben, dass sie nichts tun und nicht vom Fleck kommen, wenn es irgend-

wann solche Formen annimmt, dass alle Güter der Welt im Dienst des Ego stehen, dann wer-

den alle möglichen Leiden und Schmerzen die Folge sein. Wir sind dieser alten Gesetzmäßig-

keit, die ausführlich erklärt wird im Buch der Apokalypse, noch nicht zur Gänze entwachsen. 

Diese Gesetze bilden immer noch den Grundstock unserer Natur. Es wird auch deutlich ge-

macht, dass jeder selbst den Schlüssel in der Hand hat, um dem entgegenzuwirken.  

Rudolf Steiner beschreibt in „Wie erlangt man Erkenntnisse der höheren Welten?“1 in Gedan-

kenform, was er uns in der Apokalypse in Bildform vor Augen führt: Wie der Mensch sich zu-

erst als individuelles Wesen entwickelt, um schließlich den Weg zum Gral zu finden und ein 

soziales „menschheitliches“ Wesen zu werden.  

Krankheit als unbewusstes Einweihungsgeschehen 

Wenn wir die Skizze vom Merkurstab betrachten, haben wir hier im oberen Teil das bewusste 

Leben und im unteren Bereich das unbewusste Leben. Die merkurielle Dynamik führt die  

Kräfte des Oberen – das außerkörperliche Erkenntnisleben – in die Wirkbereiche des Unteren 

– in die unbewussten Lebenswelten des Stoffwechsels – über und umgekehrt. Das ist zugleich 

die Schwellendramatik zwischen der sinnlichen und der übersinnlichen Welt. Sie zeigt, wie 

Krankheit dadurch entstehen kann, dass man an dieser Grenze, der Schwelle zur geistigen 

Welt, körperlich, seelisch oder geistig – wodurch auch immer verursacht – die rechte Orien-

tierung verliert.  

 
1 Rudolf Steiner, Wie erlangt man Erkenntnisse der Höheren Welten?, GA 10. 
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Wenn ein Mensch nun eine bestimmte Fähigkeit erwerben möchte, z.B. inneren Frieden, 

Ruhe, und er die Bedingungen nicht vorfindet, um diese Qualität zu entwickeln, kann es zu 

einer Erkrankung kommen, die Frieden am falschen Platz erzeugt. Denn die Kräfte, die inneren 

Frieden herstellen können, sind potentiell immer vorhanden. Wenn sie aber auf der seelisch-

geistigen Ebene nicht genützt werden, wo sie gesundheitsfördernd wirken würden, sinken 

diese ungenützten Kräfte Nacht für Nacht tiefer in das unbewusste Körperleben und der Be-

treffende entwickelt Rheuma. Das nur als Beispiel. 

Es kostet unseren Körper unglaublich viel Kraft, eine Krankheit hervorzubringen. Ein normaler 

Organismus möchte gesund sein. Zusätzliche Kräfte aus dem Seelisch-Geistigen sind nötig, um 

diesen Extraaufwand krank zu werden zu bewerkstelligen. Heilung bedeutet nun, diese Kräfte 

wieder an ihren richtigen Platz zu erheben und Kräfte im Körper aufzurufen, die sie dorthin 

bringen. Daraus lässt sich eine „spirituelle Pathogenese“, eine Aufklärung über die Herkunft 

von Leiden ableiten. Wir können jede Station dieses Weges anschauen und begreifen, was 

geschieht, wenn die Erkenntniskräfte, anstatt im Geistigen  tätig zu sein, im Körperlichen zu 

wirken beginnen und damit eine Krankheit hervorrufen.  

Entscheidend dabei ist jedoch, dass Krankheit in diesem Kontext nicht als Makel, Fehler oder 

Irrtum gebrandmarkt wird. Vielmehr ist Sinn der Krankheit ihr Auftreten selbst, weil in ihr die 

– wenn auch schmerzhafte – Korrektur, und damit auch die Heilung, veranlagt ist. Krankheit 

erscheint in diesem spirituellen Kontext als ein Gutes, das sich im Körper oder in der Seele des 

Menschen einen Ort schafft, an dem sich der notwendige Schicksalsausgleich vollziehen kann.  

Vgl. mit einer Zusammenstellung von Vorträgen über „Die sieben Siegel der Apokalypse“ ge-

halten 2007 

 


